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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Einbaukältegerät mit
einem wärmeisolierten Gehäuse und einer daran ange-
schlagenen Tür, welche an ihrer Frontseite mit einer
dreidimensional zu benachbarten Möbelfront einer Kü-
chenzeile oder dergleichen einjustierbaren Möbelfront-
platte versehen ist, welche zumindest am oberen und
unteren horizontalen Abschnitt der Tür anhand von Be-
schlagteilen mit der Tür verbunden ist.
[0002] Ein solches Einbaukältegerät ist aus GB-A-
2050814 bekannt.
[0003] Bei Einbaukältegeräten ist es bekannt, die
Frontseite ihrer Gerätetüren mit Möbelfrontplatten aus-
zustatten, welche zu benachbarten Möbelfronten drei-
dimensional ausrichtbar sind. Zu diesem Zwecke finden
Beschlagteile in Form von Winkelprofilen Anwendung,
welche ein dreidimensionales Ausrichten der Möbel-
frontplatte zu den benachbarten Möbelfronten ermögli-
chen. Sind diese Möbelfronten in Form von sogenann-
ten Kassettentüren und damit die Möbelfrontplatte an
der Kältegerätetür als Kassettenfrontplatte ausgebildet,
so sind spezielle Beschlagteile notwendig, da die Befe-
stigungspunkte für die Beschlagteile grundsätzlich in-
nerhalb des die Füllung der Kassettenfront umgeben-
den Rahmens angeordnet sein müssen. Durch die Not-
wendigkeit zusätzlicher spezieller Beschlagteile erhöht
sich die Anzahl der dem Montagebeipack mitzuliefern-
den Montageteile und somit zwangsläufig auch die
Möglichkeit, die entsprechenden Beschlagteile falsch
zuzuordnen. Darüber hinaus bedingen die zusätzlich
notwendigen Beschlagteile eine deutlich aufwendigere
Logistik.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, für
ein Einbaukältegerät gemäß dem Oberbegriff des An-
spruches 1 Beschlagteile bereitzustellen, durch welche
mit einfachen, konstruktiven Maßnahmen ihre Montage
erleichtert ist und die Nachteile des Standes der Technik
vermieden sind.
[0005] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung
durch die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Das erfindungsgemäße Beschlagteil eignet
sich sowohl zur Befestigung von sogenannten Kasset-
ten-Möbelplatten als auch für glattflächige Möbelfront-
platten, so daß nicht nur die Teilevielfalt verringert und
damit die Materialwirtschaft vereinfacht ist, sondern
auch eine weitestgehend barrierefreie Montage möglich
ist. Ferner reduziert sich auch der Platzbedarf für die
dem Gerät beizupackenden Montageteile, deren Ko-
sten zudem durch die Vereinfachung der Beschlagteile
deutlich reduziert sind.
[0007] Nach einer bevorzugten Ausführungsform des
Gegenstandes der Erfindung ist vorgesehen, daß das
als T-Profil ausgebildete Beschlagteil durch ein Flach-
profil mit wenigstens einer, im wesentlichen senkrecht
aus dessen Profilkörper herausgestellten, als Steg die-
nenden Zunge gebildet ist, welche im herausgestellten
Zustand asymmetrisch zum verbleibenden, als Fuß die-

nenden Abschnitt des Flachproffiles angeordnet ist.
[0008] Ein derartig ausgebildetes Beschlagteil ist fer-
tigungstechnisch besonders einfach auf verschiedene
Montagefälle auf einfache Weise anpaßbar, wobei das
Beschlagteil sowohl aus Kunststoffspritzguß als auch
aus Halbzeugen wie beispielsweise Blech, welches
durch Umformen entsprechend ausgebildet ist, ausge-
führt sein kann.
[0009] Besonders gute Einstellmöglichkeiten für das
als Beschlagteil dienende T-Profil sind für das dreidi-
mensionale Ausrichten der Möbelfrontplatte gegeben,
wenn nach einer nächsten bevorzugten Ausführungs-
form des Gegenstandes der Erfindung vorgesehen ist,
daß der Steg und der Fuß des T-Profiles mit als Lang-
löcher ausgebildeten Befestigungsaufnahmen verse-
hen sind.
[0010] Besonders kostengünstig herstellbar ist das
T-Profil, wenn nach einer nächsten bevorzugten Aus-
führungsform des Gegenstandes der Erfindung vorge-
sehen ist, daß das Flachprofil aus plastisch verformba-
rem Material gebildet ist.
[0011] Hierdurch ergibt sich die Möglichkeit, kosten-
günstige Halbzeuge, wie Bleche durch Umformen als
robuste Beschlagteile auszubilden.
[0012] Besonders stabil und lagegenau gehalten ist
eine an der Frontseite einer Einbau-Kältegerätetür an-
geordnete Kassetten-Möbelfrontplatte, wenn nach ei-
ner letzten bevorzugten Ausführungsform des Gegen-
standes der Erfindung vorgesehen ist, das zur Befesti-
gung an der Kassetten-Möbelfrontplatte am unteren ho-
rizontalen Türabschnitt oder an den seitlichen Abschnit-
ten der Tür die als T-Profil ausgebildete Beschlagteile
mit ihren längeren durch die asymmetrische Anordnung
des Steges erzeugten Abschnitt am Rahmen der Kas-
setten-Möbelfrontplatte festgesetzt sind, während die
Beschlagteile zur Halterung der Kassetten-Möbelfront-
platte an den seitlichen Wangen der Tür mit ihren kür-
zeren Abschnitten am Rahmen der Kassetten-Möbel-
frontplatte befestigt sind.
[0013] Die Erfindung ist in der nachfolgenden Be-
schreibung anhand eines in der beigefügten Zeichnung
vereinfacht dargestellten Ausführungsbeispieles erläu-
tert.
[0014] Es zeigen

Fig. 1 eine Kältegerätetür mit einer an ihrer Frontsei-
te angeordneten, an der Unterkante der Tür
durch T-profilartige Beschlagteile gehalterte
Möbelfrontplatte, in vereinfachter, schemati-
scher Darstellung von der Kältegeräteseite
her,

Fig. 2 das T-profilartige Beschlagteil in raumbildli-
cher Ansicht von der Seite und

Fig. 3 eine weitere Kältegerätetür, an welcher eine
Kassetten-Möbelfrontplatte an den seitlichen
Wangen der Tür mit den T-profilartigen Be-
schlagteilen gehaltert ist, in vereinfachter,
schematischer Darstellung von der Kältegerä-
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teseite her.

[0015] Gemäß Fig. 1 ist eine zu einem nicht darge-
stellten Einbaukältegerät gehörende Kältegerätetür 10
gezeigt, deren wärmeisolierend ausgebildetes Türblatt
11 mit nicht gezeigten Lagermitteln verschwenkbar am
Einbaukältegerät 10 gehaltert ist. Das wärmeisolierte
Türblatt 11 ist sowohl an seinem oberen horizontalen
Abschnitt 12 als auch an seinem unteren horizontalen
Abschnitt 13 mit zur Befestigung dienenden Aufnahmen
14 versehen, von denen die dem oberen Abschnitt 12
zugeordneten nicht sichtbar sind. Ferner ist das Türblatt
11 an seiner Frontseite 15 mit einer ebenflächig ausge-
bildeten Möbelfrontplatte 16 verkleidet, deren Rückseite
der Frontseite 15 zugewandt ist. Zur Halterung der Mö-
belfrontplatte 16 sind am oberen horizontalen Abschnitt
12 und am unteren horizontalen Abschnitt 13 Beschlag-
teile vorgesehen, von denen die dem unteren Abschnitt
13 zugeordneten Beschlagteile 17 im wesentlichen T-
profilartig ausgebildet sind (siehe Fig. 2), während die
am oberen Abschnitt 12 angeordneten Beschlagteile im
vorliegenden Fall nicht dargestellt sind. Die in Art eines
T-Profiles ausgebildeten Beschlagteile 17 weisen einen
länglich ausgebildeten Steg 18 auf, welcher im Nahbe-
reich seines freien Endes mit einem als Befestigungs-
aufnahme 19 dienenden, mittig zur Stegbreite s ange-
ordneten und längs zur Längsachse des Steges 18 sich
erstreckenden Langloch ausgestattet ist. Der Steg 18
ist unter einem rechten Winkel an einen flachprofiligen
Fuß 20 angebunden, zu dessen Höhe h der Steg 18 mit-
tig ausgerichtet und zu dessen Breite b der Steg 18
asymmetrisch angeordnet ist, so daß sich bezogen auf
die Position des Steges 18 unterschiedlich lange Ab-
schnitte (I und II) am Fuß 20 ergeben. Dieser ist wie der
Steg 18 mit als Langlöcher ausgebildeten Befestigungs-
aufnahmen 21 ausgestattet, welche senkrecht zur
Längsachse des Steges 18 angeordnet sind. Die Befe-
stigungsaufnahmen 21 dienen zur Aufnahme von Befe-
stigungsmitteln 23, mit welchen das untere Ende der
Möbelfrontplatte 16 am längeren Abschnitt I des Fußes
20 festgesetzt ist, während der kürzere Abschnitt II für
diese Art der Befestigung der Möbelfrontplatte 16 der
Frontseite 15 zugewandt ist und an dieser aufliegt. Die
Befestigung der Möbelfrontplatte 16 am Türkorpus 11
erfolgt anhand des Steges 18, dessen Befestigungsauf-
nahme 19 zu diesem Zweck von einem Befestigungs-
mittel 22 durchdrungen ist und mit der Aufnahme 14 zu-
sammenwirkt. Um ein dreidimensionales Ausrichten der
Möbelfrontplatte zu benachbarten Möbelfronten zu er-
möglichen, sind die als Langlöcher ausgeführten Befe-
stigungsaufnahmen 19 und 21 hinsichtlich ihrer Breite
derart bemessen, daß diese ein vielfaches der Schaft-
breite der Befestigungsmittel 22 und 23 ausmacht.
[0016] Abweichend von der vorstehend beschriebe-
nen Ausführungsform ist es auch möglich, zur Befesti-
gung der Möbelfrontplatte 16 am unteren Abschnitt 13
des Türblattes 11 lediglich ein Beschlagteil 17 vorzuse-
hen.

[0017] In Fig. 3 ist eine weitere Kältegerätetür 30 ge-
zeigt, deren Türblatt 31 an seinen seitlichen Wangen 32
mit Aufnahmen 33 zum Einbringen weiter unten genau-
er erläuterter Befestigungsmittel versehen ist. Das Tür-
blatt 31 ist an seiner Frontseite 34 mit einer Kassetten-
Möbelfrontplatte 35 verkleidet, dessen Rahmenteile 36
eine nicht näher beschriebene Füllung umgrenzen. Zur
Halterung der Frontplatte 35 am Türblatt 31 sind an des-
sen seitlichen Wangen 32 zwei im Abstand der Aufnah-
men 33 angeordnete Beschlagteile 17 vorgesehen, wel-
che mit ihrem Steg 18 anhand einer mit den Aufnahmen
33 zusammenwirkenden Befestigungsschraube 37 am
Türblatt 31 festgesetzt sind. Die Fixierung der Möbel-
frontplatte 35 an den Beschlagteilen 17 erfolgt anhand
des kürzeren, bezüglich der seitlichen Ränder der Rah-
menteile 36 zurückstehenden Abschnittes II des Fußes
20, während dessen längerer Abschnitt I bei dieser Be-
festigungsart für die Möbelfrontplatte 35 zur Frontseite
34 hin verschwenkt ist und an dieser aufliegt. Zum
Zwecke der Fixierung der Möbelfrontplatte 35 an den
Beschlagteilen 17 sind Befestigungsschrauben 38 vor-
gesehen, welche die Befestigungsaufnahmen 21 ann
Abschnitt II des Fußes durchdringen und an den parallel
zu den seitlichen Wangen 32 verlaufenden Rahmentei-
len 36 der Möbelfrontplatte 35 festgesetzt sind.
[0018] Abweichend von der in Fig. 3 dargestellten Be-
festigungsmaßnahme der Möbelfrontplatte ist bei über-
langen Kältegeräten vorgesehen, die Möbellfrontplatte
am unteren horizontalen Türabschnitt und etwa in der
Mitte der Kältgegerätetür mit den Beschlagteilen 17
festzusetzen.
[0019] Die Beschlagteile 17 sind im vorliegenden Fall
aus einem plastisch verformbaren Flachprofil, beispiels-
weise einem Bandstahl nach DIN 1016 herausgearbei-
tet, wobei der Steg 18 durch eine im Flachprofilkörper
freigeschnittene Zunge gebildet ist und senkrecht zum
Flachprofilkörper abgewinkelt ist, dessen verbleibender
Rest den Fuß 20 bildet.

Patentansprüche

1. Einbaukältegerät mit einem wärmeisolierten Ge-
häuse und einer daran angeschlagenen Tür, wel-
che an ihrer Frontseite mit einer dreidimensional zu
benachbarten Möbelfronten einer Küchenzeile
oder dergleichen einjustierbaren Möbelfrontplatte
ausgestattet ist, die zumindest am oberen horizon-
talen Türabschnitt (12) und am unteren Türab-
schnitt (13) anhand von Beschlagteilen (17) mit der
Tür verbunden ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Beschlagteile (17) am unteren horizonta-
len Abschnitt (13) oder an den seitlichen Abschnit-
ten (32) der Tür (10, 30) in Art eines T-Profils aus-
geführt sind, dessen mit Befestigungsaufnahmen
(19) versehener Steg (18) zumindest asymmetrisch
zur Breite des mit Befestigungsaufnahmen (21)
ausgestatteten T-Profilfußes (20) angeordnet ist.

3 4



EP 0 878 676 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

2. Einbaukältegerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das als T-Profil ausgebildete
Beschlagteil (17) durch ein Flachprofil mit wenig-
stens einer, im wesentlichen senkrecht aus dessen
Profilkörper herausgestellten, als Steg (18) dienen-
den Zunge gebildet ist, welche im herausgestellten
Zustand asymmetrisch zum verbleibenden, als Fuß
(20) dienenden Abschnitt des Flachprofils angeord-
net ist.

3. Einbaukältegerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Steg (18) und der Fuß
(20) des als Beschlagteil (17) dienenden T-Profils
mit als Langlöcher ausgebildeten Befestigungsauf-
nahmen (19, 21) versehen sind.

4. Einbaukältegerät nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Flachprofil aus plastisch
verformbarem Material gebildet ist.

5. Einbaukältegerät mit einer an der Frontseite seiner
Tür angeordneten Kassetten-Möbelfrontplatte
nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zur Befestigung der Kasset-
ten-Möbelfrontplatte am unteren horizontalen Ab-
schnitt (13) oder an den seitlichen Abschnitten (32)
der Tür (10, 30) die als T-Profil ausgebildeten Be-
schlagteile (17) mit ihren längeren durch die asym-
metrische Anordnung des Steges (18) erzeugten
Abschnitt () am Rahmen (36) der Kassetten-Möbel-
frontplatte (35) festgesetzt sind, während die Be-
schlagteile zur Halterung der der Kassetten-Möbel-
frontplatte (35) an den seitlichen Wangen (32) der
Tür (10, 30) mit ihren kürzeren Abschnitten (II) am
Rahmen (36) der Kassetten-Möbelfrontplatte (35)
befestigt sind.

Claims

1. Built-in refrigerating appliance with a thermally in-
sulating housing and a door which abuts thereat
and which is equipped at its front side with a furni-
ture front plate, which is adjustable three-dimen-
sionally with respect to adjacent furniture fronts of
a kitchen line or the like and which is connected with
the door at least at the upper horizontal door portion
(12) and at the lower door portion (13) by way of
fittings (17), characterised in that the fittings (17)
at the lower horizontal portion (13) or at the lateral
portions (32) of the door (10, 30) are executed in
the form of a T-shaped profile member, the web (18)
of which provided with fastening receptacles (19) is
arranged at least asymmetrically with respect to the
width of the T-shaped profile member foot (20)
equipped with fastening receptacles (21).

2. Built-in refrigerating appliance according to claim 1,

characterised in that the fitting (17) constructed
as a T-shaped profile member is formed by a flat
profile member with at least one tongue which is set
out substantially perpendicularly to the profile mem-
ber body of the flat profile member and serves as a
web (18) and which in the set-out state is arranged
asymmetrically relative to the remaining section,
which serves as a foot (20) of the flat profile mem-
ber.

3. Built-in refrigerating appliance according to claim 1
or 2, characterised in that the web (18) and the
foot (20) of the T-shaped profile member serving as
fitting (17) is provided with fastening receptacles
(19, 21) formed as slots.

4. Built-in refrigerating appliance according to claim 2,
characterised in that the flat profile member is
constructed from plastically deformable material.

5. Built-in refrigerating appliance with a cassette fur-
niture front plate arranged at the front side of its door
according to one of claims 1 to 4, characterised in
that for fastening of the cassette furniture front plate
to the lower horizontal portion (13) or to the lateral
portions (32) of the door (10, 30) the fittings (17)
constructed as T-shaped profile members are fas-
tened by their longer portion (I), which is produced
by the asymmetrical arrangement of the web (18),
to the frame (36) of the cassette furniture front plate
(35), whilst the fittings for mounting the cassette fur-
niture front plate (35) at the lateral cheeks (32) of
the door (10, 30) are fastened by their shorter sec-
tions (II) to the frame (36) of the cassette furniture
front plate (35).

Revendications

1. Appareil frigorifique encastré doté d'un boîtier ther-
miquement isolant auquel est raccordée une porte
qui est dotée sur son côté frontal d'une plaque fron-
tale de meuble qui peut être ajustée dans les trois
dimensions par rapport à des fronts de meuble voi-
sins d'une cuisine équipée ou similaires et qui est
reliée à la porte au moins sur la partie horizontale
supérieure (12) de la porte et sur la partie inférieure
(13) de la porte à l'aide de pièces d'armature (17),
caractérisé en ce que les pièces d'armature (17)
prévues sur la partie horizontale inférieure (13) ou
sur les parties latérales (32) de la porte (10, 30) sont
configurées sous la forme de profilés en T dont la
traverse (18) dotée de logements de fixation (19)
est disposée au moins de manière asymétrique par
rapport à la largeur du pied (20) du profilé en T doté
de logements de fixation (21).

2. Appareil frigorifique encastré selon la revendication

5 6
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1, caractérisé en ce que la pièce d'armature (17)
configurée sous la forme d'un profilé en T est for-
mée par un profilé plat doté d'au moins une patte
qui sert de traverse (18), qui déborde essentielle-
ment à la perpendiculaire de son corps profilé et qui,
à l'état terminé, est disposée asymétriquement par
rapport à la partie restante du profilé plat qui sert
de pied 20.

3. Appareil frigorifique encastré selon la revendication
1 ou 2, caractérisé en ce que la traverse (18) et le
pied (20) du profilé en T qui sert de pièce d'armature
(17) sont dotés de logements de fixation (19, 21)
configurés comme trous oblongs.

4. Appareil frigorifique encastré selon la revendication
2, caractérisé en ce que le profilé plat est réalisé
en un matériau plastiquement déformable.

5. Appareil frigorifique encastré doté d'une plaque
frontale de meuble en cassette disposée sur le côté
frontal de sa porte, selon l'une des revendications
1 à 4, caractérisé en ce que pour fixer la plaque
de meuble en cassette sur la partie horizontale in-
férieure (13) ou sur les parties latérales (32) de la
porte (10, 30), les pièces d'armature 17 configurées
comme profilé en T sont fixées par leur partie (I)
plus longue créée par l'agencement asymétrique de
la traverse (18) sur l'encadrement (36) de la plaque
frontale de meuble en cassette (35), tandis que les
pièces d'armature qui servent à maintenir la plaque
frontale de meuble en cassette (35) sur les joues
latérales (32) de la porte (10, 30) sont fixées par
leur partie plus courte (II) sur l'encadrement (36) de
la plaque frontale de meuble en cassette (35).
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